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Nene Er folge unser er Flieger.
Lirft- und U-Bootkrleg.

Die Tätigkeit unserer Flieger.
Berlin , LS. August . Bei günstigem Wet¬

ter konnten unsere Luftstreitkiäfte am 21 .. LL.
und 23. August im Kampfe gegen Luft - und
Erdziele die Truppe aus der Erde wirkungsvoll
unterstützen. Ein Krafttoagengeschütz vernichtete
7 und eine Jagdstaffel 2 feindliche Panzerwagen.
Unsere Bombengeschwader griffen militärische
Ziel« vor den Hauptkampsfronten mit mehr als
M Tonnen Sprengstoff an . Brände entstanden
u. a. auf Bahnhof Arras , in Compiegn «, Les
Haies, Avesnes -le-LomtS , PierMoNds , Trary-
l«-Mont, in Bahnhof und Stadt Dic , auf den
Flughäfen Ochey und Lurieville . Auf Bahnhof
Trevecoeur folgte eiuev heftigen Explosion ein
Brand. Der Bahnhof Villers -Eotterets wurde
von Zahlreichen Bomben «roßen Kalibers aufs
schwerste beschädigt. Zn erbitterten Lustkömpsen
verlor der Cegner 71 Flugzeuge , davon allein
7 aus einem am 22. 8. gegen Karlsruhe ange-
letzten Geschwader. Unsere eigenen Verluste be¬
trugen it Flugzeuge . Leutnant lldet errang
M 22. seinen S7. und S8., am 23. seinen SS und
M, Luststeg.

Britische Flunkereienüb« bi« letzte« Lustangtisse.
Genf,  24 . August. Eine Mitteilung der bri

tischenAdmiralität vom 23. lautet : Trotz der bedeu
tenden Berteidigungmaßnahmemdie der Feind ergriff
gelang uns in der Nacht vom 21. auf den 22. Auguf
ein Angriff auf Frannurt a. M ., Köln und Trier
Ausgezeichnete Ergebnisse wurden in den Bahnhöfe,
M Kasernen beobachtet. Eins unserer Flugzeug
Kt seit dieser Expedition. — Dazu bemerktdie „Frks

: Unsere Leser wissen, wie wist der letzte egg
Me Luftangriff davon entfernt war , Bahnhöfe odc
»»lernen zu treffen. Wir dürfen . daraus wohl der
Muß ziehen, daß die englischenBeobachtungen übe
M Angriffsergebnisse auch auf andere deutsche Stadt
mnso wett von der Wahrheit entfernt sind.

Torpedierteenglisch« und amerikanisch« Dampf« .
WTB. Paris,  24 . August. Nach ein« Mel

du»g des „Temps" wurde der englische Dampfs
»-oandy" zwischenMalta und Sizilien torpediert
louiile aber trotz des großen Lecks auf der Steuerbord,
Me nach Toulon geführt werden, wo ev wieder instantgesetztwird.

„ WTB. Washington,  24 . August. (Reuters
Die amerikanischenDampfer „Laie Eden".

xMt Bridge" und „Cubore" wurden in auslänüi-
Dn Gewässern am 21., 16. und 15, August von
MischenU-Booten versenk.

«austragt habe, der deutschenRegierung nntzut
daß der Untergang der „Koningin Rezentes .
Mgt als Torpedierung zu betrachten fei. Die
saudische Regierung legi Gewichtdarauf, baß die
M Regieämgnochmals eine ernste Untersuchung
L austelle, ob vielleicht «in deutsches U»Boo

»noningin Rezentes" wrpediert habe. Die hc
NM Regierung weist daraus hin, daß der de
Oberbefehl aus einem gewissen Teste der See
Upitahchiffen die Immunität nicht zuerkenne.
uch sei es auL ni-ge - -- - -

drei Hospitalschiffe Fragen über di« Jnstrukl
die ff« Er di« Reiseroute empfingen, vorgelegt
M . , 2. Es sM der Plan bestanden haben
.Mstche an Bord der „Koningin Rezentes N
WM , doch sei dbr Plan nicht ausgeMrt w
. Es war anderthalb Stunden vor der Torped
"s.M Näh« der Hospitalschiffeein englisches1
iasehen worden. — Die englischeRegierung a1. Am 2. Juni , eine

„ . — , ,» ver Pian nicht ausgeMrt w
?- Es war anderthalb Stunden vor der Torped
m der Mhe der Hospstalschiffe ein englisches t
besehen worden. — Die englisch« Regierung a
k>e: 1. Um 2. Juni , eine Stunde vor Amur
Wspitalschiffes in Boston, hat die englische 1
verankerte deutsche Minen gesunden, an den (
eeUtwvN) näher bezeichnetenPunkten, an de»
Ache Route der Hosvstalgschiffr lag . Da 'die
düsen Minen augenscheinlichglücklich entrönne

so wünschtdas englische Marineamt zu
vb sre von der üblichen Route abgewtchen,
^wurden leine Vorbereitungen getroffen, um l
A 'Mesangene an Bord dev „Komngin Rec
"" .Awrdern, da aus den anderen beiden Schiffe

genug vorhanden war . 3. DaS betr
-"AscheU-Boot hat am 2. Juni kein Torpedo
lluert und befand sich in dem Augenblicke, a

Regentes" torpediert wurde, westst
Ä ^ Mffes Zeman, ungefähr 24 Merlen vr
«M ^ stEe entfernt. Diese Antwort der eng
wordm̂ ^ ^ deutschen Regierung Mt

WTB. Haag.  24 . August. Das Kor,
Efföhrt: Die heute nach England a

drtm -ÄFEMffs „Zeeland" und „Sindoro
kn daß sie ihre Reisen unterbrechen

^ Besatzungvon v,er in Grund geb
K? M °Mugen aus Katwhk auszunehmen.

Schäften der vier Fahrzeuge wurden ge«

Vom Kriegsschauplatz.
Bon der Westfront.
Lansdownes Anhang wächst.

Zürich,  24 . August. Der „Secvlo " meldet
aus London : ,D>aily News " ibehauptet in ihrer
letzten Wochenbetrachtung , daß außer Erey auch
der frühere Minister Simon , der bei Anfang des
Krieges die Finanzen leitete , sich für Lord Lans¬
downes Verständigungsformel erklärt habe . Nach
Ansicht der „Daily News " werden die Neuwahlen
in Enaland ^ um wesentlichen Teile von der Hal¬
tung der Wählermassen gegenüber den Lans-
downeschen Vorschlägen bestimmt werden . Auch
der Zwiespalt in der Arbeiterpartei resultiert
aus -der verschiedenen Stellungnahme zu Lans¬
downes Vorschlägen , nicht aber aus der Haltung
der Arbeiterpartei zur Frage des Freihandels
oder Schutzzolls.

Auch eine Ehrung Wilsons.
Zürich,  24 . August . Der Schweiz. Pretz-

Tel . meldet aus Paris : Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht ein von Pomcaree nnterzeichnetes
Dekret , bas einem im Bau befindlichen Kaffin
Mi Hafen von Marseille den Namen Präsident
Wilson gibt . — Wenn das nicht hilft . . 1

Krieg in Italien.
Beschießung von Sospitalschiffen.

Wien.  24 . August . Das österreichischeRot«
Kreuz richtete wegen der italienischen Angriffe
auf das Spitälschrff „Baron Lall " an das Inter¬
nationale Rote Kreuz in Genf einen Protest , in
dem darauf hingewiesen wird , daß die wieder¬
holten Attentate auf das Spitalschiff .Paron
Lall " über die Absichten, der Angreifer keinen
Kveifel «nfkammcn kaffen, weshalb wegen dieser
Verletzung der Genfer Konvention protestrett
wird . Die österreichische Gesellschaft vom Roten
Kreuz wendet sich an alle Verantwortlichen mit
der ernsten , dringenden Bitte , der Wiederholung
solcher Handlungen vorznbsugen und auch deren
Duldung entgegeriMtreten.

Küsten- und Kolonialkrieg.
Englische Mine» in holländischen Gewässer«.
H a a g , 24. August. Die englische Regierung hat

vor einiger Zeit in einer Note an -die holländischeRe¬
gierung jede Verantwortung für den Untergang der
beiden holländischen Torpedoboote, die in der Nähe
von Terschelling auf englischeMinen gelaust» sind,
ab gelehnt mit der Begründung, es sei nicht unmög¬
lich, daß die holländischen Schiffe zwar auf englische
Mmen .gelaufen seien, die jedoch durch holländische
oder deutsche Minensucher oder Fischerboote losge-
risstn und dadurch in die holländischen Territorial¬
gewässergetrieben seien. Darauf hat die holländische
Regierung eine neue Untersuchung durch holländische
Marinesachverständige veranlaßt, die jetzt Bericht er¬
stattet haben. Die holländischeRegierung beauftragte
nunmehr ihren Gesandten m London, der englischen
Regierung folgendes mitzuteilen : Nach den Berichten
der holländischen Fachleute sind die Umstände, unter
denen die Minen angetroffen wurden, derart , daß es
schwer ist, an die Richtigkeit der von der englischen
RegieMNgaeäußerten Vermutungen zu glauben. Man
hat diese Minen sämtlich in einem unbegrenzten Gebiet
angetroffen. Es ist höchst unwahrscheinlich, daß sich
eine Gruppe verankerter Minen losreißt und treibend
zusammenbleibt. Die holländischen Marinebehörden
sind der Ansicht, daß dt« englischenMinenfahrzeuge,
die die Minen gelegt haben, sich in' Unklarheit be¬
fanden über die örtlichen Verhältnisse. Im Hinblick
auf die schlimmen Folgen dieses Irrtums glaubt die
holländischeRegierung zu einem abermaligen Protest
berechtigt zu sein und stellt daher der englischenRe¬
gierung anheim, ihren Seestreitkrästen nochmals
größte Vorsicht bei der Legung der Mmen einzuschär-
stn. Die holländischeRegierung muß nach wie vor
auf dem Standpunkt beharren, daß die britischeMa¬
rine die Verantwortung trägt für die in Frage stehen¬
den Unglücksfälle.

Em siegreichesGestcht der deutsche« Kolonialtruppm
m Ostakrika.

WTB . Berlin,  24 . August. Bei einem Kampf
zwischendeutschenund portugiesischenund englischen
Abteilungen im Bezirk Quelimano, nach dem sich die
Deutschen in das Innere des Landes zurückzogen,
gerieten, wie die Lissaboner Zeitung,,Seculo " vom
3. August berichtet, 20 portugiesischeOffiziere in deut¬
sche Gefangenschaft. Die Einbuße an Gefangenen
muß nach dieser verhältnismäßig beträchtlichen An¬
zahl gefangener Offiziere für die Engländer und Por¬
tugiesen sehr beträchtlichgewesensein.

Südafrika.
Haag/  24 . August. Der Kongreß der unioni-

chen Parteileitung der vier Provinzen von Süd-
ika nahm eine Entschließung an, in der vollstän-
e Freiheit und UnabhängigkeitSüdafrikas gefordert

Iw Osten.
^ Polnische Forderungen.
WTB . Wien.  24 . August . Wie die ,Ikeu«

Freie Presst " von den Persönlichkeiten aus Kon¬
greßpolen erfährt , hätten die Polen soÄohl in
Berlin als in Wien folgende Bedingungen be-
kanntgege-ben : Znhesritat von Kongretzpolen.

Integrität von Galizien , direkte Grenze zwischen
Polen und Rußland , Zugang Polens zum Meere
In Viesen Kreistn wrrd jedoch wiederholt , daß
alle vernünftigen Polen wissen, daß die Tatsache,
daß Polen durch die Siege und Blutapfer der
Zentralmächte befreit wurde , auch dem freien
Willen der Polen gewisse Grenzen verschreibt.

Bon England bestocheneSchmierfinken.
WTB . Berlin,  24 . August . Wegen eines

vor einigen Tagen in der sozialrevoluttonären
Zeitung „Snam -ja Vorby " veröffentlichten uner¬
hörten Artikels , der sich mit der Hinrichtung des
Mörders des Fekdmarfchalls v. Eichhorn beschäf¬
tigte und worin es u. a . heißt , daß von deutschen
imperialistischen Mördern auf viehische Weist ein
tapferer , terroristischer Held gemordtt wurde , ist
beim Volkskommissar Les Auswärtigen Be¬
schwerde erhoben worden . Der Volkskommissar
entschuldigte den Artikel mit der im Sowiet-
Rußland herrschenden Preßfreiheit . Es ist selbst¬
verständlich , daß di« deutsche Regierung diese Er¬
klärung nicht als genügend anfieht , sondern wei¬
tere Schritte in der Angelegenheit unternehmen
wird.

Lynchmord an einem der Zarenmörd«r.
Stockholm,  24 . August . Einer der Mör¬

der des Zaren , der Arbeiter Bielobrodoff . ist,
als er sich auf den Straßen Iekaterinburgs zeigte,
nachdem er sich lange versteckt gehalten hatte , von
dem wütenden Pöbel erschaffen und in Stücke ge¬
rissen worden . Die beiden anderen Mörder fitzen
im Gefängnis.

Finnland.
WTB . Helsingfors,  28 . August . Eiu

Erlaß des Kriegsministers erklärt bis zur Ord¬
nung der Frage im Wegs der Gesetzgebung! das
Finnische als Kom-mandosprache der Armee . Die
schwedischsprechenden Rekruten werden in beson¬
dere Abteilungen vereinigt , in denen die Unter¬
richtssprache schwedisch ist.

«jse

Neutrale.
Nochmals die spanische Note.

Berlin,  24 . August . Die engliM
beschäftigt sich eingehend mit der spaniWn
Die Limes " erblrckt in dem Verhalten Spaniens
den Versuch einer Friedensvermittslung und for¬
dert , daß dieser „dumme " Versuch verhindert
werde.

Di« schwarzen Lifte«.
WTB . Kristiania,  24 . August. „Morgen-

bladet" behandelt in einem Leitartikel das Bestehen
der schwanen Listen und rügt unter Aufführung der
einschlägigen Bestimmungen des Abkommens mit
Amerika, auf Grund deren man die Aufhebung der
schwarzen Listen hätte erhoffen können, daß die hie¬
sig« englische Gesandtschaft das Ansuchen norwegischer
Frrmen um Streichung von der Liste glatt abaewiestn
Hab«. Das Blatt betont, daß das Verhältnis schon
vor dem Abkommen mit Amerika schlimm genug ge¬
wesen sei, seit dem Abschluß des Abkommens aber
sich noch verschlimmert habe, sodaß bei dem Schaden
leidenden norwegischen Handelsstand allgemeine Er¬
bitterung gegen das norwegische auswärtige Amt
wegell des Mangels an Initiative herrsche.

Amerika.
Der VerleumderWilson.

WTB . Berlin,  24 . August. Präsident Wil¬
son konnte sich in seiner Botschaft an das amerika¬
nische Volk gegen die Lynchjustiz nicht enthalten, die
Deutschen zu verleumden. Nachdem er öffentlich
davon Zeugnis ablegt, daß in allen Teilen Amerikas
die entsetzlichstenGreuel verübt wurden, macht er
einen schwachen Verteidigungsversuch seiner Lyncher
dadurch, daß ev behauptet, die Lyncher folgten dem
schmachvollenBeispiele Deutschlands. Gegen diese
Wider besseres Wissen in die Welt geschleuderteBe¬
hauptung gibt 'es einen Kronzeugen, oer sicherlich für
Wilson hätte maßgebend sein muffen, eine höchst offi¬
zielle Persönlichkeit, den General Pershing. Am 11.
Juli hat General Pershing einen geharnischten Ein¬
spruch gegen einen Erzlügner aus seinen Reihen nach
Amerika gekabelt. Der Erzlügner dichtete den Deut¬
schen schlimmste Greuel an. Der amerikanischeHöchst¬
kommandierende in Frankreich telegraphierte : „Da
nicht die geringste tatsächliche, auf irgendeiner Er¬
fahrung beruhende Unterlage für solche Aussage vor¬
handen ist, empfehle ich, daß dieser Sergeant , falls
sein« eben wiedergegsbenen Mitteilungen von ihm
wirklich gemacht wurden, sofort zur Dienstleistung
hierher zurückgeschickt werde, daß seine Aussagen wi¬
derrufen werden." Somit stehen jetzt drei Tatsachen
fest, die sich nicht mehr deuteln lasten : 1. Die Be¬
richte über die deutschenGreuel sind erfunden. Dos
sagt der Höchstkommandierende der amerikanischen
Armee in Frankreich, General Pershing. 2. Trotz
dieser Ehrenklärung der deutschen Armee durch Ge¬
neral Pershing erhebt Wilson wider besseres Wissen
seine verleuderischeAnschuldigung. 3. In Amerika
werden nach dem eigenen Zugeständnis des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten die furchtbarsten
Greuel durch Lynchen verübt.

Schwarze Arbeiterinnen in Amerika.
Bern,  24 . August . Eine Wirkung des Krie¬

ges in der Union ist das Eindringen von Negerinnen
in die Arbeitsstätten , die durch Heranziehung männ¬
licher Arbeiter zum Heeresdienst rwd durch da « «strs-

bleiben der europäischenEinwanderung leer geworden
sind. Scharen von Negerinnen sind in den letzten
Monaten nach Newyork, Cincinnati und Detroit ge¬
kommen, und man erwartet, daß der Zustrom noch
steigen wird. Die sozialen und wirtschaftlichenVer¬
hältnisse in den Vereinigten Staaten erhalten durch
diese Erscheinung eine neue Verschärfung.

Wilson säubert die demokratische Patt« .
Rotterdam,  24 . August. Nach „Nieuwe

Rowerdamsche Courant " wird dem „Times " aus
Washington gemeldet, daß dje demokratischenWähler
der Kandidatur des Senators Bardaman für die Wah¬
len im November nicht zuaestimmt haben. Dies ist
ein bemerkenswerter Sieg für Wilson, der öffentlich
den Wunsch ausgesprochen hatte, daß Vardaman und
andere Mitglieder der demokratischenPartei , die seine
Politik nicht restlos unterstützen, durch die Wähler
verleugnet werden mögen. Es scheint, daß es Wilson
in der Tat gelingen wird, die erwünschteSäuberung
seiner Partei durchzufahren.

Deutsches K-eick.
Der Kriegsminister über die militärische Lag«.

Berlin,  24 . August . KttegsminDer von,
Stein hat dem Chefredakteur Luno von det
„Mopgenpost " eine Unterredung gewährt , in der
er über die unsinnigen Gerüchte sich äußerte , die
in letzter Zeit umherschwirren . Er habe sich über
diese Gerüchte um so mehr gewundert , als nichts
vorhanden sei, was der Ausgangspunkt zu solchen
Gerüchten sein könnte . Er haue nicht die Ab¬
sicht. über die Ereignisse selbst zu sprechen, da sich
ein sachlich abwagendes Urteil nur von -den Sieb
len äbgeben lasse, in denen alle Fäden der Ope¬
rationen zu lammen laufen . Der Minister ver¬
wies auf das , was unsere Armeen in den Jahren
des schweren Zweifrontenkrieges erreicht hätten.
Worauf es ankomme , sei. Laß der Gegner trotz
großer Ueberlegenhett in vielen Monaten schwe¬
ren und opfervollen Ringens nicht einmal das
erringen konnte , was wir in wenigen Tagen im
Frühling L. Js . zu erreichen imstande waren .,
Nun haben unsere letzten Operationen uns nicht:
den Erfolg gebracht , den wer von ihnen erhofft
hatten . Wrr haben einige Rückschläge und —
sagen wir es kurz — auch eine Schlappe erlitten.
Ja, geht es nicht sonst im Leben ebenso? Nicht,
daß man einmal «inen Mißerfolg erleidet , ist be¬
dauerlich . sondern bedenklich wäre es . wenn man
nicht die Kraft hätte , sich mit dem Mißerfolg ab-
zufindsil und ihn auszugleichen . An der Front
wird von vornherein damit gerechnet, daß auch
einmal ein Mißerfolg eintreten kann . Für das
Hinterland ist ein solcher Mißerfolg eine ernste
Mahnung , denn er zeigt uns , daß -der Krieg noch
nicht beendet ist, und daß wir alle Kräfte an¬
spannen müssen, um ihn zu einem -guten End«
zu führen . Dazu aber gehört der starke Wille
des Volkes , und wer Einflüssen Vorschub leistet,
die lähmend wirken , der versündigt sich an der
Sache Les Vaterlandes , Auf die Frage , ob die
Gerüchte nicht durch Machenschaften des Auslan¬
des heroorperufen seien, erwiderte der Minister:
Sicherlich ist es sehr möglich, daß hier feindliche
Einflüsse am Werke find. Jedenfalls stich dis
Gerüchte so dumm und sinnlos , daß man nicht 'be¬
greifen kann , wie es möglich ist. daß sie Gläubige
finden . So kam nach dem Offenstvstoß beider¬
seits Reims über die Schweiz eme Nachricht, wir
hätten 150 000 Mann an Gefangenen verloren.
Eine andere Nachricht wußte van Zweikämpfen
zwischen den höchsten Führern zu erzählen . Mit
besonderer Vorliebe wurde auch von Verrat ge¬
raunt . Und all dieser Unsinn fand Glauben,
auch unter den Leuten , die sonst eines klaren-
Verstandes sich rühmen . Die Vorstellung von-
Verrat . die in Len Köpfen der Leute spukt, und
die Vorstellung , die sie sich von der UebÄlauferei'
und ihrer Ausdehnung machen^ ist barer Unsinn.

Ordensverleihungen.
Berlin,  26 . August. Es ist verliehen: das

Eichenlaub zum Orden Pour le mente dem Gen. d.
Inf . Hofmann ; der Orden Pour le merite dem Lt.
d. R . Rieper, den Ob-erstlts. v. Troilo , Ludwig, den
Majoren v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, v. Kietzell,
v. Morsbach ; das Kreuz der Ritter des Kgl. Haus¬
ordens von Hobeuzollern mit Schwertern den Maj.
Meyer, v. Werder, Frantz, den Hauptl . Schirmer,
Lieacner, Meyer, Pellengahr, Ott , Rieger, Graf
v. Wiser, dem Hauptm. v. d. Armee Pfeiffer, den
Hauptlt. d. R. Krug, Heinemann, Renneberg, Kum¬
mer, Arnold, dem Hauptm. d. Ldw. v. Schbnseldt,
dem Hauptm. a. D . d. Zepelm, dem Nittm. v. Quern¬
heim (Benno), dem St .-Arzt d. R . Guth, den Oblts.
Hvffmami, Koch, Jaschke, Blumentritt , v. Czettritz
u. Reuhaus , dem Oblt. d. R . Gensel, den Lts . Frhr .-
Raitz v. Frentz, Stehr , Wichmami, den Lts . d. R.
Müller (Wilhelm), Brösamlen, Barnewitz, Kühler,
Rosenbaum, West, Reincke, Rodrian , Markwitz, Si¬
mon, Luther, Wadepfuhl, Werner, Erker, Frisoerici,
Agthe Hoch, Schellmarm, Seeland , Böaer . Be-rmanm
den Lt. d. Ldw. Winller, Schneider, Meier.

Berlin,  26 . August. Es sind befördert: zum
Hauptm. der Oblt. d. R. Schmidt-Bremen ; zu Lts;
d. R . die B .-Feldw. Tebbenhosf-Osuabrüä u. Eisinger,
Bremen ; zum Lt.
Behrends-Bremen.

d. Ldw.-Pion . L A. Pl -FeldNK
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"AttU -rrMchen! Vertroq^ der, nachdem er pcn« ->
arapinert ist, nur noch- er llnterschrtften der bei-
dWleiti««n BqoollinöchtiAten bsda>n . jtMibt Dr.
EDbsemann m der ^Dsutschvn WmmS ": Man»
HttAk StnderM « habend « deutsch. Eschen
VerftandMM biHer entzogen gestände» . Da¬
vor deutsche Botschafter in Moskau gerade Ä
erner Zeit , in der wir den so grundlegenden Vsr-
trag in,t der russischenSowjetregisrung schlossen,
Moskau nach zehntägigem Aufenthalt 'verlies;

und dadurch in der ganzen Welt den Eindruck
hervorrief , als ginge es mit der Sowjetreaievung
zu Ende, dürste wohl geradezu als ein Muster¬
beispiel ungeschickterDiplomatie dastehen. Dag
die Verhältnisse in Moskau schwierig waren, so
dag der deutscheBotschafter sich gewissermaßen in
einem Schützengraben befand, Las wußte man
vorher. Wollte man das Leben wertvoller Per¬
sönlichkeiten nicht aufs Spiel setzen, so hätte man
n« zu Hause lassen sollen, oder sie hätten zu Hause
»leiben sollen. Wer einmal nach Moskau ging,
hatte die Pflicht , mindestens bis zur Verabschie¬
dung dieses Vertrages dort zu bleiben.

Der türkischeFinanzminiftrr ln Ostpreußen.
Königsberg  i . Pr .. 24. August. Der

curkrsche FinaNMinister Dschavid Bei ist heute
morgen hier zu einem Besuch Königsbergs und
des WrederamLauaebiets einäetroffen .. Von Kö¬
nigsberg begibt sich der Minister nach Gerdauen-
und Allenstein , am Montag abend kehrt er von
Allenstein nach Berlin zurück.

Leichtathletische
Bezirksmeisterschaft.

Gestern wurden Lei prächtigem Wetter auf
dom großen Exerzierplatz die leichtathletischen
Wettkämpfe des Bezirks Wilhelmshaven ausge¬
tragen . Weit über 100V Zuschauer umsäumten
die Kampfbahn und zollten den teilweise hervor¬
ragenden Leistungen lebhaften Beifall . Die
giften Kräfte , die Wilhelmshaven heute aufzu
welfen hat . trugen das Ihrige bei zu dom sehr
befriedigenden Ergebnis . Etwa 150 Teilnehmer
hatten sich zu den Wettspielen oingofundon. Diese
nahmen folgenden Verlauf:

>,
schall sFrist« ) 12 Sek.; 3. Reumann (Frrsia) 12,2
Sek.:

100-MeterAkallaus für Marinemannschaften:
I . Melcher s2. M .-D .) 12.1 Sek.: 2. Muck
Regent Luitpold ") 12,3 SÄ .; 3. E
Komp., kommwnd.) 13,2 Seck.

Speerwerfen : 1. Faulst („Prinz - Regent
Luitpold ") 37.02 Mir .: 2. Eanglauff ( M .-T .W .)
36.32 Mir .: 3. KruschwitzsFrisia ) 35.6V Mir ..'

Hochsprungmit Anlauf : 1. Sankowsky 1.65
Mtr .: 2. Weaener (M .-T .-D .) 1,60 Mtr .: 3. Gim¬
pel (M .-T.-V .) ISS Mtr.

5V-Mrter Mallauf : 1. Spardsl (M .-T .-D .)
6'/ ° Sek.: 2. Wegener 6-/ ° Sek.; 3. Lerch (M .-T .-
V .) 8V° Sek. (durchs Los ) .

Kugelstoßen (7V. KW .) : 1 Kmfchwttz
II ,42 Mtr .; 2. Gangloff 10.56 Mtr .: 3. Ferner»
d. Tann ") 10.V9 Mtr.

Schwedische Stafette : 1. Mar .-Turnvereim
2 Mn . 15,3 Sek.: 2. SMS . „Baden " 2 Min . 20
Sek.: 3. SMS . „Seydlitz" 2 Mi » . 22.3 SÄ.

Diskusmersen sBez .-Meistersch.) : 1. Krufch-
wrtz 30.82 Mtr .: 2. Spardel 29,48 Mtr .: 3. Gang¬
loff 29 Mtr.

Isov -Meter -Mallauf (Bezirks -Meisterschaft) :
1. Noll (Frifia ) 4 Min . 43,4 Sek.: 2. Marrenfold
(Deutschland) 5 Min . 24 Sek.: 3. Halfmann
(Frifia ) 5 Min . 33,3 Sek.

ISvo-Meter -Mallauf fiir Marine -Mannschaf¬
ten: 1. Leintz (2. M .-D .) 5 Min . 4.2 SÄ - 2.
Schuhmacher (SMS . ,Saden ")^5 Min . 8 SÄ .;
S. Pankrath („v. d. Dann") 5 Min . 10 SÄ .)

Weilsprmq, mit « »lauf (Bezirksmeisterschaft) :
L. Nock(M.-T.-B.) 5,68 Mtr. ; S. Gimpel (M.-T.-B .)
S.6S Mtr. ; 8. Sankowski (M.°T.-B .) 5,59 Mtr.

Dreikampfr 1. Gimpel; S. Melcher (M.-T.-B .) ;
3. Katzern(M.-T.-B .)

300-Meter-Mallauf für Schüler m»1er 14 Jahre« r
1. Scharrn, Ob.-Realschul«, 48,3 SÄ ; 2. Kemper¬
mann, kath. BolkSsch., 49,4 Sek. ; 3. Süßmilch,
K.-W.-Gymn., 49,8 Sek.

L»»-Meter-Malliu,f i 1. Alb recht (Baden) 23,2
Sek. ; 2. Marschall 23,3 Sek. ; 3. Garde ! 23,4 Sek.

Stabhochsprungr 1. Bock 3,10 Mtr. ; 2. Ganglus
S,1V Mtr : 3. Däumer (M.-T.-B.) 2,SV Mtr.

4V0-Met« -Malla»f - 1. Mbrecht (Baden) 86-/5
Sek. ; 2. Sankowski 56-/, Sek. ; S. Keimling (Fftfia)
58,3 Sek.

Handgranateniverfe» ! 1. Ganakuff29,38 Mtr. ;
2 Däumer SSM) Mtr. ; 3. Schwab /M.-T.-B.
27,08 Mtr.

SOV-Meter-Stafsellauf: 1. M.-T.-B . I 62,2 Min. ;
2: „Frisia" 63,2 Mm. ; 3. M.-T.-B. H 65,4 Min.

Der Marine-Gepäckmarschnab» einen guten
Verlauf. Kurz vor 3 Uhr setzte sich das Feld (über
28 Teilnehmer) in Bewegung und verschwand schnell
den Zuschauern. Um 5.3Y Uhr traf als Erster Spillat
(SMS . „Deutschland") ein. Er hatte 22 Kilometer
in 2 Std. 32 Min. zurückgelegt. Dev Zweite (Faber)
brachte kür die gleiche Strecke2 Std. 36,3 Min. Fer¬
ner trafen ein als Dritter Kinzel (M.-T.-B .) mit
2 Std. 37 Min. und als Vierter Ledecke(Schillig)
mit 2 Std . 39 Min . Die übrigenTeilnehmerfolgten
in großen Abständen, stets mit lebhaftemBeifall be¬
grüßt. Die Preisverteilung wurde nach Beendigung
der Spiels durch den Obmann des örtlichen Aus¬
schusses, Herrn Scherfs, vorgenomme».

Aus den JadestLdten.
Wilhelmshaven,  26 . August.

Das Eiserne Kreuz 2. Kl . erhielt Emil
Mienert , Masch.-Eew .-Scharfschütze, Sohn
des Maschinenbauers M. in Wilhelms¬
haven. Gleichzeitig wurde ihm das olden-
burgische Fried rich-August-Kreuz 8. Kl . ver¬
liehen.

Graf Dohna vermählt . Der Komman¬
dant der „Möwe", Flügeladjutant Graf
Nikolaus zu Dohna-Schlodien, hat in seinem
Hsimatsorte Mallwitz bei Sprottau seine
Vermählung mit der Witwe des Korvetten¬
kapitäns v. Laffert gefeiert.

Die Zahl der Postscheckkundenin Wil¬
helmshaven und Rüstringen beträgt zur¬
zeit 131.

Für Kriegsbeschädigte. Die Klär-
schlammverwertungsgesellschaft m. b. H. in
Berlin W. 35, Blumeshof 81 , sucht einen
ordentlichen, energischen Mann (Kriegsbe¬
schädigten) zur Beaufsichtigung ihrer Ar¬
beiter auf der Biologischen Kläranlage ist
Stahnsdorf (Kreis Teltow ). Derselbe hat
auch die Lohnabrechnungen, Unfallversiche¬
rungen und AnMe in ŷenMetrM faAmW

reichte schÄstliche « rbetttn . sSWWchMWH
und Abfertigung der Eisenbahnwagen ns« .
zu besorgen. Er muh in Stahnsdorf , Tel¬
tow oder Lichtsrfelde-Ost Wohnsitz Habs»
oder nehmen. Gehalt nach llsbereinkunst.
Gute Behandlung . Leichter Dtenst.

Parkkonzert. Das prächtige Sommer¬
wetter hatte gestern dem Parkkonzert eine
ungemein reiche Zahl Besucher zugeführt.
Wie immer, hatte Herr Musikdirektor Wähl
bier , der selbst am Dirigentenpult stand,
mit einer sorgsam ausgewählten Mustkfolge
aufgewartet . Im Vordergrund stand leichte
Musik, die besonders dankbare Zuhörer
fand. Besonders gefielen das temperament¬
volle Potpourri aus Lehars bekannter Ope¬
rette „Die lustige Witwe ", sowie der flotte
Strautz 'sche Walzer „Wein . Weib und Ge¬
sang". Auch die Rakoczy-Ouverture begeg¬
nete einer sehr freundlichen Aufnahme. Der
reiche, wohlverdiente Beifall veranlaßte
Herrn Musikdirektor Wöhlbier zu mehreren
Mnlagen , die dankbar ausgenommen
wurden.

Vergebung von Werstlieferungen . Der
Zuschlag auf die von dem Verwaltungs¬
ressort der Kaiserlichen Werst zu Wilhelms¬
haven am 31. Juli d. Js . verdungenen
Muffenrohre und FormstüSe ist der Firma
Deutscher Eußrohrverband , G. m. b. H.,
Köln a. Rh ., erteilt worden.

Die nächste BrotkartenausgaSe findet in
allen 17 evangelischen Volksschulen von
4.3V—6.30 Uhr statt. Zwecks Vermeidung
von Andrang mutz wieder dringend emp¬
fohlen werden, sich nicht vor 4.30 Uhr zur
Schule zu begeben, da erfahrungsgemäß nur
durch das vorzeitige Anstehen in der ersten
Stunde der Ausgabe Andrang verursacht
wird. Jeder darf die neuen Karten nur
aus der Schule seines Wohnbezirkes ab¬
holen. Vorzulegen sind die neuen Brot¬
ausweiskarten , auf denen die Anzahl der
Brot -, Fleisch- und Lebensmittelkarten an¬
gegeben ist. Die Karten müssen sofort nach
Empfang in dem betr . Schulraum nachge¬
zählt werden, da Nachforderungen nicht
stattgegeben wird.

Rüstringen.  26 . Auguft.
Ein gefährlicher Wäschedieb verurteilt.

Vor der Strafkammer des Landgerichtes
Oldenburg hatte sich dieser Tage ein Dieb
zu verantworten , der es namentlich auf
Hotelwäsche abgesehen hatte . Ueber die
Verhandlung bericksten die „Nachr. f. St.
u. L." folgendes : Der 31jährige , au»
Cggertshausen im Erdßherzogtum Hessen ge¬
bürtige vorbestrafte Arbeiter August Müller
uhr am 20. Juli von Rüstringen , wo er
damals wohnte, nach Delmenhorst. Dort
mietete er sich als „Maschinenbauer Johann
Weber" in einen Easthof ein. Sein anf¬
älliges Benehmen und der große Pappkar-
ton, den er mit sich führte , veranlaßten den
Wirt , auf ihn zu achten. Der Verdacht
wurde noch berechtigter, als der Fremde
ungemein spät immer noch Licht in seinem
Zimmer hatte . Dazu war das Oberlicht
geöffnet. Als dann noch entdeckt wurde,
daß „Weber" versucht hatte , sämtliche
anderen Zimmer des Stockwerks zu öffnen,
ienachrichtigte der Wirt die Polizei . Diese
änd den Angeklagten, dessen wahre Perso¬
nalien wir bereits nannten , angekleidet in
seinem Zimmer . Er hatte die Bettbezüge
und Bettwäsche abgenommen, dazu auch
Bettzeug vom Boden geholt. Ferner führte
er eine Leine bei sich, mit der er sich zwei¬
felsohne sicher aus dem' Fenster auf den
Fußsteig hätte lassen können. In seiner
Wohnung zu Rüstringen wurven auch ein
Bettbezug und ein Kissenbezug sowie ein
Manschettenhemd vorgefunden, über deren
Erwerb er sich nicht auszuweisen wußte.
Der Staatsanwalt beantragt « gegen M .,
der ein gemeingefährlicher Hoteldieb sei,
3 Jahre Gefängnis . Das Urteil lautete auf
2 Jahre 1 Woche Gefängnis . — Geradezu
komisch wirkte die Ausrede des M., er habe
die Bettwäsche nicht beschmutzen wollen und
sie daher abgenommen.

Die Schuhmachermeister des Eroßherzog-
tums hatten sich vor einigen Tagen im Ge¬
bäude der Handelskammer in Oldenburg
versammelt, um einen Vortrag des Ver-
bandsvorsttzenden aus Hannover , Ober¬
meister Delling , über die Lage des Schuh-
macherhandwerkes anzuhören. 'Der Redner
empfahl warm die Gründung , von In¬
nungen.

Der Stenographen - Verein Heppens
(Stolze -Schrey) veranstaltete vorgestern im
Saale der „Erholung ", Fortisikationsstraße,
einen gut besuchten Unterhaltungsabend.
Die reichhaltige Spielfolge unterhielt Gäste
und Mitglieder aufs angenehmste. — Der
„Nachklapp" vereinigte zahlreiche Mitglie¬
der und Schristfreunde zu einem Marsch
nach der „Antonslust ". Unterhaltungs¬
spiele und Gesangsvorträge ließen auch dort
keine Langeweile aufkommen, und zeigten,
daß selbst die schwere Kriegszeir die gesunde
Fröhlichkeit nicht ganz auszurotten veryrag.

Für die impfflichtigen Kinder des Jmpf-
bezirks Vant ist Termin auf Mittwoch nach¬
mittag 5 Uhr in der Schule Brsmerstraße
angesetzt.

Schaf-Diebstahl. Aus einer dem Rats¬
herrn Müller gehörigen Weide sind gestern

..zwei Schafe verschwunden; das eine wurde
an Ort und Stelle geschlachtet, während das

. «anÄere die DMe mst M ngKMN»

Me deutsche« Heeresberichte.
WTB . Verl in,  25 . Slug. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet;

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und v. Böhn : Erfolgreiche AorseldkLmos«w

westlich vom Aper«. Beiderseits von Bailleuil und nördlich de» La Bassee-Km,.,!
schlugen wir feindliche Letlangriff « vor unseren Linien ab.

Zwischen Arras und der Somme setzte der Engländer seine Angriffe fort. Ti„ ,
von Panzerwagen geführte Infanterie stieß am stützen Morgen zwischen Neuville Li
St . Leger vor. Sie brach unter schwerenVerlusten vor unseren Linie« zusammen-r.
St . Leger stehende Posten wichen befehlsgemäß auf die Kampflinien östlich der Sonw,
aus . Auch vor Mory scheiterten Angriffe des Feindes . Starke feindliche Kräfte
ten mehrfach gegen unsere nach den Kämpfen des 23. August westlich Behaguie^
Bapaume —Warlencourt verlaufende Front an . Schwerpunkt der Angriffe unter Ach-,
zahlreicher Panzerwagen war gegen Bapaume selber gerichtet. Die Angriffe braSz»
zusammen. Leutnant Engelhardt schoß hier in de« letzten Tagen 8 Panzerwagen
sammen.

Gegen unsere von der Anere abgesetztenLinien drängte der Feind scharf nach
Krach am Nachmittage aus Eoureelettes und Pozieres heraus zum Angriff
Martinpuich —Bazentin vor. Preußische Truppen stießen im Gegenangriff in die j
des Feindes und warfen ihn über Pozieres hinaus zurück.

Von östlich Albert bis zur Somme suchte der Feind in mehrfachen starken Angriffe,
unsere Linien zu durchstoßen. Zn mehrfachem Ansturm gegen die Mitte der Kamps,
front führte der Feind wieder zahlreiche Panzerwagen voran . Preußen , Hessen»ft
Württemberg « schlugen den Feind zurück. Sie stießen ihm bis La Boiselle und ich«
die Chaussee Albert —Bray hinaus nach und fügten ihm schwerste Verluste zu. Die hi»
nach Abschluß der Kämpfe aus der Gesamtstont weit in den Feind hinein vorjvrinM
den Linien wurden während der Nacht zurück verlegt.

Von der Somme vis zur Offs blieb die Gefechtstätigkeit ans Artilleriefeuer »ft
kleine Jnfanteriekömpfe nördlich von Noye und westlich der Oise beschränkt. An dq
Ailette flaute die Kampftätigkeit ab.

Zwischen Ailette und Aisne folgten gegen Crecy-au-Mont und beiderseits m
Chavigny heftigem Feuer mehrfach starke, im Besonderen bei und südlich von Chavigny
in dichten Wellen vorgetragene Angriffe. Sie wurden «nter schwersten Verlusten sik
die Franzosen abgewiesen. Kavallerie -Schützenregimenter taten sich hierbei besonder,
hervor.

Unsere Bombengeschwader warfen in der Nacht zum 2S. auf Hafenanlagen , Bah»
Höfe, militärische Anlagen und Trupvenlager des Feindes 75 OVO Kilogramm Vomie»
" Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorsf.

WTB . Berlin,  25 . August, abend». (Amtlich.) Schwere englischeAngriffe z«
beiden Seiten von Bapaume . Der mit gewaltigem Kräfteeinsatz versuchte Durchbruch
des Feindes ist gescheitert. Eigene Gegenangriffe! zur Wiedergewinnung verlöre»«,
Bodens sind noch im Fortschreiten. Biele zerschossene Panzerwagen liegen vor »ft
hinter unseren Linien . Starke Angriffe der Franzosen südlich der Ailette , de«,
Hanptkrast durch eigenen erfolgreichen Angriff gebrochen Wurde.

WTB . Berlin»  28 . Aug. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und v. Böhn : Vorfeldkämpfe bei Baillnl
und nördlich der Searpe . Westlich von Croifilles blieben feindliche Angriffe in unser««
Zeuer liegen. Bizefeldwebsl Göbel schoß mit seinem Maschinengewehrzug 4 Panzer,
wagen, Unteroffizier Heumann mit leichten Minenwerfern 3 Panzerwagen zusammen

Beiderseits von Bapaume setzte der Feind zwischen St . Leger und Martinpuich«
seine Angriffe fort . Hoher Einsatz an Znsanterie und Panzerwagen sollte hi« M
Durchbruch durch unsere Front erzwingen. Wo der Feind durch Feuer und durch
Gegenstoß abgewiesen war , trugen frische Kräfte den Angriff immer wieder erne«!
vor. Seine Angriffe find im großen gescheitert. — Zm einzelnen war der Verlauf der
Schlacht etwa folgender : Der Feind drang in unsere westlich von Mory , westlich »»»
Bapaume —Martinpuiches verlaufenden Linien ein. Nördlich von Bapaume brachte»
örtliche Bereitschaften und Reserven den Feind am Ostrand von Mory , Farreuil kft
westlich von Bapauine zum Stehen . Weitere Angriffe brachen vor unseren Linien z«,
sammen. Südwestlich von Bapaume stieß der Feind zwischen Thilloy und MartkNM
ches auf Guaudecourt —Flere vor. Preußische Rsserveregimenter und Marine -Znfa»
terie warfen ihn in kraftvollem Gegenangriff in die Linie Thilloy—Martinpuich«
zurück. Beide Orte wurden wieder genommen. Zahlreiche Panzerwagen liegen
Ichossen vor und hinter unseren Linien.

Gegen unsere von der Anere abgesetzte Linie Bazentin -le-Petit -Tarnoy -Suzan»«
arbeitet sich der Feind im Laufe des Nachmittags heran ; stärkere Angriffe, die am Ab««
vor Carnoy und der Somme erfolgten , wurden abgewiesen.

Südlich der Somme fetzte der Feind bei mehrfachen Angriffen sich in Cappy m
Fonnaqu « fest. Beiderseits d« Römerstratze schlugen wir feine Angriffe zurück. Zwilch»
Somme und Oise keine besondere Gefechtstätigkeit.

Südlich der Ailette griff preußische Garde den Feind westlich von Ereey au m»»>
an , gewann die Höhe südwestlich Pont St . Mard und schlug im Verein mit deutsch«
Jägern sehr starke Angriffe weißer und schwarz« Franzosen ab. Etwa 4KV EefanW
wurden eingebracht. Auch nördlich der Aisne brachen am Abend starke feindlicheM
griffe zusammen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Teilgefechte an der Besle.
Der Erste Eeneralquarttermeister : Ludendorfs.

Letzte Meldungen.
« - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  25 . Aug. (Amtlich.)
Im östlichenund mittleren Mittelmeer ver¬
senkten unsere U-Boote etwa 17 000 Br .-R .-
To. Schiffsraum , darunter 3 größere bela¬
dene Tankdampfer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Oesterreichischer Bericht.

WTB . W i en , 25. Aug. Amtlich wird
verlautbart : Italienischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues. — Albanien : Unser Angriff
schreitet erfolgreich vorwärts . Nach erbst,
tertem Kampf find gestern nördlich von
Fieri die italienischen Brückenkopfstellungen
gefallen. Unsere Truppen haben in der
Verfolgung den Semeni übersetzt. Auch bei
Berat und im Siloves -Gebirge erzielten wir
weitere Fortschritte . Dis Bombenangriffe
unserer Flieger auf Valona wurden fort¬
gesetzt.

Berlin,  LS. August. Wie die „Jswe-
stija" mitteilt , hat Miljukoff seinen Aus¬
tritt aus d« Kadettenpartei erklärt ; er be¬
absichtigt eine neue politische Partei «nter
dem Namen konstitutionell-monarchische
Partei zu gründen.

Berlin.  25 . August. Nach der „Ger¬
mania " ist nun doch mit einer baldigen
Einberufung des Reichstages zu rechnen.
Man gehe in der Annahme wohl nicht fehl,
daß die Fragen der auswärtigen Politik es
der Negierung angezeigt erscheinen lassen,
die Volksvertretung zusammenzuberufen.
Der Reichskanzler dürste in nächster ZeiI
nach Berlin zuruckkehren.

WTB . Hamburg,  25 . August. Da?
Lelegrqphenamt gibt bekannt: Infolge ein¬
getretener Störungen wird der telegra¬
phische Verkehr mit Schmede» Verzögerun-
M » erleMtz.

WTB . Haag.  25 . August. Die
bespricht noch immer die Antwort Cee,
die Rede des Staatssekretärs Sols ««'
kommt hierbei zu dem Ergebnis » da»
englische Minister einen wesentlich KE
kicheren und anscheinend FriedLnssi"̂
gen mehr geneigten Ton angeschlagen
als die übrigen Minister . ,

Bern.  25 . August. Die «FreibE
Nachrichten" stellen fest, daß die Rede .
Staatssekretärs Sols ihrer ruhigen «aqM
keit wegen auch über Deutschland ^
gute Aufnahme gefunden habe. Sols
fich stark, um nicht zu sagen völlig, dein,.
gleichsgedanken, wie ihn der päpstlichef „
densvorschlag vor Jahresfrist form«»»

>er 1-n , 25. August. Im Sante -MIU
nis werden laut „Journal " in der po»u^
Abteilung sechs Zellen für Saillavz,
bert , LoustaloL, Comby, Lenoir und
ches instand gesetzt. Dies scheint z« °e>»)
gen, daß gleichzeitig mit Caillm»; ' ,
HumLert mit seinen Mitangeklagte .,^
den Staatsgerichtshof des Senats S°>
werden soll.

Bern.  25 . August. ..Tsmvs" A
aus Madrid : Der Minister für -N "' ;
Arbeiten , CamSo, « klärte einigen
listen, er glaube nicht an VerwickeluM ,,
den Beziehungen zwischen Deutschland̂
Spanien , aber Spanien habe die Zn»
seiner Handelsmarine verteidigen

WTB . Washington.  24 - 2,»
(Reuter .) Durch die zufällige
einer Änterwasferbomiean Bord des« ^

August wurden 4 Personen "getötet
verwundet . Das Schiff erlitt keinen AA,,)

konischen Dampfers „Origava " ^
gust wurden 4 P
wundet. Das Sch
Santander.  25 . —

Der deutsche Botschafter ist aus »na
stian eingetroffen und hat fich Mp
Mlais begeheG um den König.!»



Mvstne.
1,—- .«.«,-Sdüritt ln ttm Marinr-Borberettungs.

»sftzruL ss -Z« »
SontreadmiralS Schlftper stehende Seeiung-

^nnen °Nbteilimg d,s Marine -BorbereitungS-Bereins
KLuMiff „Vaterland" in Friedrichshagen hat das
Ätreben der KaiserlichenMarine die schwere Auf-
°abe zu erleichtern, ihren Ersatz an M<
soweit für der»
^llrnÄel^ oMre Zeit in Anspruch genommen wirb.
M ist dem Verein möglich gewesen, bis jetzt über
yM vorgebildet« junge Leute an die Marine abzugeben
oder dort unterzubringen, wovon schon viele im Besitz
von Auszeichnungen sind. Ihre Mitteilungen an den
Verein beweisen, daß di« Arbeit nicht umsonst gs-
wesen ist und doch sie im Verein etwas gelernt hab« i.
Auch von der KaiserlichenMarine wird die Tätig-
Eeit des Marme-Vorbereitungs-Vereins anerkannt,
denn es werdensogar vorgebildetejunge Leute seitens
der Marineteil« angefordert. Die Jungmannen er¬
halten als Grundlage eine Ausbildung in den An¬
fängen des Jnfanteriedienstes, ferner rm Dienst der
großen Schiffsboote des Verein», in seemännischen
Arbeiten(Splissen and Knoten usw.), im Signaldienst
und im Dienst auf dem Schulschiff. Di« Uebungen
finden an den Sonntagen von vormittags S Uhr bis
nachmittags5 Uhr auf dem Vereinsgelände an der
Spree gegenüber Friedrichsyaaeii in der Nähe der
Fähre statt. Das Schulschiffliegt in idyllischer, von
der Natur begünstigterLage in einer Spreebucht und
neben seinem Liegeplatz befindet sich schöner Wald
und der idealsteExerzierplatz. Junge Leute im Alter
von 16 Jahren , die später in der KaiserlichenMarin«
dienen oder sich dem Seemannsberuf widmen wollen,
werden zur Vorbildung angenommen und erhalten
näheren Aufschlußüber die Aufnahmebedingungen in
der Geschäftsstelle des Marine-Vorbereitungs -Vereins
in Frkedrichshaaeii an der Fähre . (Fernsprecher
63 Nebenanschluß.)

(lmgegenäu. Provinz
Wiitmund, 25. August. Der Gutsbesitzer Anton

Lücken Kiers, verkaufte im öffentlichenTermin feinen
in der GemeindeBurhafe belesenen Platz Ovelgönne
zur Größe von 35,3597 Hektar Kr 117 500 Mark
an Du med. Martens in Esens.

Bittmund, 25. August. Der Schulvorstand be¬
schloß in der am Sonnabend nachmittag abgehaltenen
Sitzung, bei den gehobenen Klaffen di« durchlaufende
Schulzeit einzuftthren. Die Nachmrttagsschulzeit fällt
daher aus.

EsenS, 25. August. Die durch Azellenz v. Eucken-
Addenhausen ins Leben gerufene Ansiedlung an der
LandstraßeNeuharlingersiel—Grvninaerhäuser macht
mite Fortschritte. Schon habe» vier Fischer aus Neu¬
harlingersielund ein Landarbeiter aus Seriem sich
das zum Bau je eines Hauses und zur Anlegung je
eines Gemüsegartens erforderlicheLand nahe bei der
Schule Neuharlingersiel-Seriem gesichert.
. Rastede, 25. August. Der Großher̂ og hat dem
Kapellmeister Wohllehe, dem Kammersänger Vtiealer
Md Herrn Birkenfelo aus Bremen das Friedrich»
Auaust-Kreuz zweiter Klaff« am rot-blauen Bande
derliehen. All« drei hatten in hervorragender Weise
m dem vor 8 Tagen abgehaltenen Wohltätigkeitsfest
sEm weiterer Tag in RastedH mitgewirkt.

Oldenburg, 25. August. Ein Fahrradnmrder,
. «er es Mmentuch auf Näder, die vor öffentlichenGe»

baudm stehen, abgesehen hat, treibt hier sein Nn»
Meu. Vorgestern morgen nahm er «in vor dem

S Rad , das ein
.. rar , an sich und ,

, 'ius .die Herbeischaffungdes RadeS (Marie
Mlgolandm mit zurückgebogenerLenkstange) hat der
«pohlen« «ine Belohnung von Mk. IVO ausgesetzt.

Bremen, 25. August. Eine wesentliche Erleich»

§ dem die Reisenden Fahrkarten für Schnellzügeünd
Waagen zu den gleichen Preisen wie auf dem
Wnhok erhalten können. Hierdurch wird den Rei»
i-nüen das zeitraubende Warten und das nicht ge-

"UMehme Drängen und Stoßen vor den übev-
Mten Schalterrämnen erspart. Das Bureau ist im
»-̂ "E ^ ebäude des Nordd. Lloyd in der Popen-
maße untergebracht.
de- » August.  In der kleinen Weser bei
d»! wwurde  die Leiche einer Bewohnerin
win̂ ^ ? dff»raßs geborgen, die sich dort durch Er-

-. ^ ben genommen hatte. An derselben
- wurde auch vor einigen Tagen di« Mutter

»M , FM ». «M WM «. M qKWKMy , M,
hatte» vor « mM Tage» ihre gemeinschaftliche Woh¬
nung verlassen und worden auch gemcinschastilchin
dm Tod gegangen sein.

Achim bei Bremen, 81. August- Die Eisenbahn-
Verwaltung kzgt in der Gegend von Arbergen grob«
Werkstätten an. In allernächster Zeit werden dort
etwa 400 bis 500 Einfamilienhäuser errichtet wer¬
den, die durch ein Gotteshaus ergänzt werden sollen.

Aurich, 25. August. Ertrunken ist vor emigen
Tagen in der städtischenBadeanstalt der aus Berlin
gebürtige, 23 Fahre alte Schütze Lubosch von der
3. Masch.-Aew.-Komp. Ms tüchtiger Schwimmer
und Taucher wollte er Kameraden und anwesenden
jungen Leuten sein« Kunst vorführen. Ein Herzschlag
hat dem jungen Leben ein Ziel gesetzt. Die Leiche
wurde ins Garnisonlazarett geschasst. '

Leer, SS. August . Ern schwunghafter Handel
mit Tee. Tabak und Seife wurde m unerlaubter
Weise von einein hiesigen Kaufmann mit Unter¬
stützung des Bahnhofsvorstehers in Raide-vorm»
waGe betrieben . .Der Kaufmann , seine Ehefrau,
ein Sohn und der Dahnhmsvorsteher hatten ' sich
deshalb vor dem hiesigen Schöffengericht zu ver¬
antworten , das von morgens 8 Ahr bis nach¬
mittags 5 Uhr über diese Sachs verhandelte . Die
Anklagen lauteten aus Steuerhinterziehung für
Tabak . Unterlassung der Anzeige über die Ein¬
fuhr von Tee , Seife , Tabak , unbefugten Ankauf
u-no Verkauf von Tee . Seife . Tabak und verschie¬
dener Lebensmittel . Die Hauptangeklagten
wurden wegen Steuerhinterziehung zu je W4V
Mark Geldstrafe verurteilt , wegen unterlassener
Anzeige der Einfuhr von Tee zu je 200 Mark,
von Seife zu je SO Mark , wegen unbefugten 's .st¬
und Verkaufs von Lebensmitteln zu xe ISO Mk.
und wegen sonstiger kleiner Verfehlungen zu je
geringer Geldbuße , Von der Anklage der Kon¬
terbande , wurden sie sreigesp rochen. Der Sohn
der Angeklagten erzielte einen Freispruch . Der
Bahnhofsvorsteher wurde wegen verbotenen An¬
kaufs von Lebensmitteln zu 50 Mk. Geldstrafe
verurteilt und wegen Verleitung der betreffen¬
den Ehsleute dazu zu ISO Mark Geldstrafe.

Oldersum, 24. August. Die Schiffahrt aus dem
Fehntjer Lief ist augenblicklichrege. Die Bewohner
des Moores sind eifrig beschäftigt, ihren im Früh¬
ling and Sommer verarbeiteten Torf nach Emden
und Umgegend zu fahren, eh« die kältere Witterung
Antritt.

Bunde , 25. August . Aus Delfzyl wird be¬
richtet ! Fünf kleine Fischoampfer brachten an
einem Tage für 40 000 Gulden Fische an den
Bnm -idener Markt . Eins dieser Schiffe erzielte
allein 11-615 Gulden für seinen Fang . — Aus
dem Gvenztief bei Terapel wurden 7 wasserdichte
Sache mit Schokolade berausgefischt . Auch kein
übler Fang ! — Am Schuhe über die Grenze zu
befördern wird ein neues , einfaches Verfahren
angewandt . Auf Verabredung natürlich h
neten sich zwei Männer vor der elektrischen D
versperrung, - einer warf «in Paar neue Schi,
über den Draht und der - andere das Geld dafür
und Leide gingen wieder ihre Wege . —- Zn Eng¬
land herrscht große Nachfrage nach holländischen
Holzschuhen. Anderwärts b^ nügt man sich auch
schon mit Holzsandalen , sog. Mqrpklappern , die
allerdings gar nicht billig sind.

Ditzum, 25. August. Im hohen Mer von 82
Jahren starb in Leer der dort im Ruhestande lebende
Pastor Mansholt . Er wurde im Jahre 1870, nach¬
dem er einige Zeit in Schüttorf als Seelsorger ge¬
wirkt hatte, als Pastor nach Ditzum berufen, wo er
über 40 Jahre tätig war . Im Jahre 1913 trat er
in den Ruhestand und nahm seinen Wohnsitzin Leer.
Vor sechs Jahren konnte er mit seiner Gattin das
Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Hannover, 25. August. Wie die Provinzial¬
fleischstelle bekannt macht, hat es sich als notwendig
erwiesen, gegen diejenigen Gastwirtschaften-, die Fleisch
Markenfrei abgeben, unnachtsichtlichvvrzugehen. Den»
felsigen Personen, die derartig« Uebertretunge» so an-
zeigen, daß mit Erfolg gegen di« Betriebe vorgegangen
werden kann, werden von Fall zu Fall Belohnungen
in Höhe von SO bis 300 Mark zugelobt. Auch für
di« Aufdeckungvon GrheimMachtzreien welchen Prä¬
mien in gleicher Höhe bewilligt.

GericktsverkÄiMunge».
Aurich,  24 . August. ,(Ferien-StraflarM «r.)

Der Fuhrmann E. in Wilhelmshaven wurde vom
dortigen Schöffengericht wegen Hehlerei zu dreiein¬
halb Monaten Gefängnis verurteilt. Er soll in zwei
Fällen Kohlen, die zwei Marmeangehörige dem Kauf¬
mann R . entwendet hatten, seines Vorteils wegen
angekaust haben, obgleich « den Umständen nach

M « « W«. rtzUM« Kstzftk Kstohlm war«,. «n-
a,Nagte» legt« Berufung «m mst der Begründung,
daß er von dem Diebstahl nichts gewußt hat. Dre
Berufung wird verworfen. — Der Zvumiffsionär D.
in Eharlottenburg soll sich dadurch gegen eine Ver¬
ordnung des Generalkommandos vergangen haben,
daß, er den Sperrgrenzstmiftn westlich der Lm« im
Kreis« Weener ohne landratttche Erlaubnis betteten
hat. Beschuldigter hielt sich dort aus, um Remvnte-
pferde aufzukaufenund hatte dazu einen Ausweis des
KriegsmimsteriumS. Er hielt sich mit diesem Aus¬
weis für berechtigt, den Grenzstreifenzu betreten und
will auch nicht gewußt haben, daß «r dazu auch noch
eine Erlaubms des Landrates haben müsse. Auch der
Sperrposten hatte den Ausweis des Kriegsministe-
riumS für ausreichend gehalten und dem Beschuldigten
Las Betreten nicht verwehrt. TaS Schöffengericht
Weener hatte auf Freisprechung erkannt. Hiergegen
legte der Amtsanwalt Berufung «in. In der heutige»
Verhandlung stellt sich heraus, daß infolge eines
Formfehlers das Verfahren unzulässig ist. Es wird
deshalb eingestellt. — Die Ehefrau S . in Emden gibt
zu, in vier Fällen Wäschestücke von den Leinen ent¬
wendet zu haben. Ihre Mutter , die Ehefrau K., soll
sich dabei der Hehlerei schuldig gemacht haben. Es
wird gegen die S . wegen Diebstahls aus 6 Monate
Gefängnis erkannt. Dre K. wird sreigesprochen.

Berlin,  25 . August. Die Strafkammer ver¬
handelte vor emigen Tagen gegen eme diebische
Straßenbahnschaffnerin. Diese hatte abends nach
Dienstschlußein« junge Kontoristin, die sich nicht ganz
wohl fithlte. angeblich aus Mitleid mit in ihre nahe-
gelegen« Wohnung genommen und ihr dort Stär¬
kungsmittel gereicht. In Wirklichkeit betäubte die
Schaffnerin dre Kontoristin, entkleidetediese bis aufs
Hemd und setzte sie dann auf die Treppe. Auf das
Geschrei der Betäubten eilten Bewohner des Hauses
herbei, di« die Bewußtlose mit Kleidung versahen und
zur Polizei brachten. Die gefährliche Straßenbakn-
schaffnerm wurde wegen diefer raffinierten Ausplün¬
derung nur zu 1 Woche Gefängnis verurteilt. Auf
die hiergegen vom Amtsanwalt eingelegte Berufung
hatte sich die Strafkammer nochmals »nt der Ange¬
legenheit zu beschäftigen und verurteilte die Ange¬
klagte nunmehr zu 6 Monaten Gefängnis.

Leipzig,  25 . August. Vier ehemalige Zög¬
lings des Waffenhauses m Großpöna im Alter von
12  bis 14 Jahren hatten sich wegen Brandstiftungs-
Versuches Vor der Ferienstraflammer des Landgerichts
Leipzig zu verantworten. Sie hatten im Januar den
Versuch gemacht, durch Anzünden von Reisig und
trockenemHolz das Waisenhaus in Brand zu setzen.
Sie wollten aus diesem entlaufen, weil fl« angeblich
nicht genug zu essen bekamen. Zwei der Burschen
wurdet, zu drei Monaten bezw. einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt, zwei wurden freigesprochen.

Beuthen,25.  August . Nach einem Einbruch
in Kattowitz, wobei für 35 000 Mk. Stoffe gestohlen
worden waren, hatte die Polizei die Sitzbuben er¬
wischt und festgesetzt. Nach einigen Tagen erschienen
dis Frauen , um den Inhaftierten Essen zu bringen.
Im Gefängnis war man aber so vorsichtig, das Eh-
gefäß erst einmal zu untersuchen. In den Topf mtt
dem Essen hatten die Frauen «ine Stahlsäge rings¬
herum gelegt, vermittels deren die Verbrecher die Git,
ter durchsägen und dann entkommen sollten. Nach
dieser Entdeckung wurden die drei Frauen sofort in
Haft genommen. Wegen dieser Tat hatten sie sich
vor dem Kriegsgericht in Beuchen zu verantworten.
Mit Rücksicht auf ihre vielen Vorstrafen erhielten si«
Gefängnisstrafen von 12, 18 und 21 Monaten.

Vermischtes.
—* Kiek,  25 . August. Ans dem Altonaer

-Bahnhof war Freitag früh" eine Familie versammelt
und erwartete einen von Flandern aus Urlaub kom¬
menden Sohn . Als der Zrm um 4 Uhr einlief,
wurde der Vater, ein betagter Herr, so von Aufregung
gefaßt, daß er ernen Herzschlag erlitt . Der inzwischen
ekngetroffeneSohn konnte nur noch dem Wien Vater
di« Hano drücken.

Berlin,  23 , AuZust . Zn den ähaelau -Men
Kr « Usjahr «n rst das Eiserne Kreuz erster Klaffe
etwa an 135 000 Inhaber verliehen worden.
Eiserne Kreuze zweiter Klaffe sind über 4V-
Millionen zur Verteilung gelangt . In der Hei¬
mat wurden etwa 6500 Personen mit dem Eiser¬
nen Kreuz am lchwmz-weisien Bande ausgezeich¬
net . Das Großkreuz des Eisernen Kreuzes tra¬
gen archev dem Kaiser bisher vier unserer Feld¬
herren , nämlich Hindsnburg , Mackensen, Prinz
Leopold von Payern und General Luvendorss.
Das Eiserne Kreuz mit Strahlen (das Blücher-
kreuzj besitzt lediglich EeneralfelS -marschall von
Hindeniburg.

Görlitz,  45 August. « «Mn abend z» G
schrn tz und 6 Uhr ging über die preußische und
sächsische Oberlausitzein schweresGewitter mtt wollen»
bruchnrtigeu Regengüssen und Hagelschlägcn nieder,
die namentlich an der Obsteriue schweren Schade» an-
richtett». Von den HaMchliiWi wurden vesvnüsrs

" - - - - - - d«
«-

zertrümmerten.
-* Nürnberg,  23 . August. Gestern vor¬

mittag brach in dem Bramffchm Sägewerk bei Bahn¬
hof Doos (Nürnberg) vermutlich infolge von Brand¬
stiftung Großfeuer aus , das das Hobel- und Säge¬
werk nebst dem Bretter- nud Holzlager vollständig
vernichtete, während Kessel- und Maschinenhaus uns
das Verwaltungsgebäude gerettet werden konnten.
Durch den Einsturz einer Mauer erlitten drei Feuer¬
wehrleute sehr schwereVerletzungen

—* Wien,  25 . August. Den Blättern zufolg«
ist in der Nacht zum Sonntag auf der Nordwestbahn¬
strecke zwischenRetz und Zellerndorf ein Personenzug
infolge einer durch «inen Wolkenbruchhervorgerufenen
Gleisunterwaschung entgleist, wobei die Lokomotiven.
der Dienstwagen umstürzten und 5 Waggons voll¬
ständig verbrannten. Etwa 30 Personen wurden ver¬
letzt, darunter einige schwer.

—* Bern,  25 . August. Pariser Blättern zu¬
folge soll eS zwei französischenFliegern ,gelungen sein,
die LuftstrsckeParis —London in 2V- Stunden und
die Rückfahrt in 3 Stunden zurückzulegen. — Die
Botschaft hör ich wohl.

BircheEsch.
Oktavia . Roman von W- Wallrath - Leipzig.

Hesseu- Becker Verlag . Geb . 8.7S Mk. Der Name
des Münchener Romanschriftstellers Will). Wallrath
hat in den Kreise» der Kenner einen guten Klang.
Da ist es denn mit Freuden zu begrüßen , daß sich
die bekannte Firma Hesse u. Becker Verlag ent¬
schlossenhat , die besten historischen Romane Wall¬
raths ihrer beliebten Sammlung „Romane her
Weltliteratur " einzuverleiben . Sie macht mit
„Oktavia " den Anfang,' „TiberinS " und „Das
Schatzhaus des Königs " sollen folgen. Man darf-
den Verlag zu dieser Erwerbung beglückwünschen
und zugleich Voraussagen, daß der Roman viele
Leser finden wird.

Von Eduard Engel, dem Verfasser der so un¬
gewöhnlich erfolgreichen drei Bücher „Deutsche Stil-
tunst, Sprich Deutsch! Entwelschung" erscheint als
Krönung und Abschlußwerk dieser Reih«: „Gutes
Deutsch. Ein Führer durch Falsch und Richtig"
(Hesseu. Becker. Leipzig). 084 Seiten . Preis 4 Mk.
Eduard Engel schlägt in seinem neuen Buche „Gutes
Deutsch" ernen völlig anderen Weg der Behandlung-
streitiger Sprachsragen ein. Er gebietet nicht, ver-'
bietet selten, schilt nicht polternd und allwissend;
er laucht vielmehr , wie von den Gebildetsten ge¬
sprochen, von den Besten geschrieben wird , und aus
dieser scharfen Beobachtung und Feststellung deH
guten , des bessern, des besten Sprachgebrauchs zieht
er seine Schlüsse. Unnachsichtig ist er in diesem
deutschen Sprachführer , gleichwie in allen seinen
Schriften über deutsche Sprache , nur gegen das
Undeutsche, gegen die Verschmutzung der deutschen
Sprache durch Fremdbrocken, Engels „Gutes
Deutsch" wird zweifellos denselben Erfolg haben
wie seine Stilkunst , seine Entwelschung und daB
jetzt schon beim 40. Tausend haltende „Sprich
Deutsch!" Es ist ein durchaus zuverlässiger Rat¬
geber m allen wichtige» sprachlichen Streitfragen,
den zu befragen ' und dem zu folgen Vergnügen und
Beruhigung gewähren wird - Das Buch ist für die
Kriegs Verhältnisse gut auLgestattet und auffallend
billig.

CmgesZmÄt.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schrift¬

leitung keine Verantwortung.
Erundstiickswucher.

Nach dem „Eingesandt" in der zweiten
Sonntagsausgabe ist ein Hausbesitzermit
meinen Ausführungen über den „Grund-
stückswucher" nicht einverstanden. Ich bin
gern bereit, mich mit ihm weiter öffentlich
auseinanderzusetzsn, wenn er den Schleier
über seinen Namen lüftet. Eine Ausein¬
andersetzung mit
nicht empfehlen.

Namenlosen dürfte sich
Mar.-Bamnt Linde.

Hochwasser irr WRHelmshaveu.
Dienstag , 27. August : Vorm. 5.30 — Nachm- 5.40.

Verordnung
betreffend Zuwiderhandlungen

lese»die Pesfierscheimwrschrist.
8 r.

Geldstrafebis zu 1000  Mi. oder mtt
ieirw» bis zu « Monate« oder mit
«wen Strafen«k- bestraft
l4rst,»̂ .Negen der M « i der Passier-

d<? va?a5/ ?h *a*" Ziffer 29  a . a. O.
.. geschriebenenReiserveg nicht innehAt,

«NMiyMch«

» 8 3.
Gse Berordnung tritt sofort in «rast.

Hauptquartier, den6. Juni 1918.
Gerreralqnartrermeister

8sz. Lndendorf?

Auf die Bezuaskarte Ne. 2 der für die Zeit vom
S. 8. bis 1. 9. gültigen Schwer « bezw. Schwerstar-
beiterkarta „können in d« , hiesigen FleischerMewam
Dienstag , oen 27. ds . MtS. für

Schwerstarbeit« s-M .warst«.
Schwerarbeiters. pf»>dwarft
zum Preise von L.IO Mk. für 1 Pfund bezogen werden .,

Inhaber von Werftausweisen erhalten ebenfalls
auf die Bezugskarte Nr . 2

I- Pfand warst.
Wilhelmshaven , den 26. August ISIS.

Städtisches Lebensmittelamt.
Für die in diesem Jahre impfpflichffgm Kinder,

welche im Haupsimpfungstermm nicht gen- -
konnten oder ohne Erfolg geimpft warnen
W,der Impftermin angesetzt:

Bekanntmachung.
Die nächste

Jmpsbezirl Bant»
Jmpflokal : Schule

Fleisch
" " MniSLati»- ^ dkttze bezogen weröÄk

' 2«- August 1918.
tadttsches Lebensmittelamt.

71. Erstimpfung:
Impfung : 28. August, nachmittags 5 Uhr,
RaUch « : 4. September, »achmtttags S Uhr

8 . WledeerMvkmrar
Impf ««« : 28. August, »achunttag- S Uhr,
Nachschau: 4. September, «achmtttags S Uhr.
Jmpfpflichtia sind alle in den Jahren 1906 und

1917 geborenen Kindê owie die Restanten aus frü-
müsssn

Heren Jahren.
Münder der Kinder

«stänten aus frü-
Pttegssltern und Vor-
dafür sorgen, daß di«

und mit reinen Kleidern zur Impfung erscheinen.
Verpflichtete, die dies unterlasse«, können mtt Geld¬
strafe bis zu SO Mk. »der mtt Haft bestraft werde».

Aus einem Hause, iw welchem übertragbare
Krankheiten, wie Diphtherie, Fl«ckfieber, übertragbare
Genickstarre, Keuchhusten, spinale Kinderlähmung,
Masern , natürliche Pocken(Nattern ), rosenartige-Ent¬
zündungen, Scharlach ^
Impflinge zum
werden.

Die Impftermin « für de« Byirk Heppens-Neutnd«
werde» «och bekamst gegeben.

Rustringen, den 22. August 1918.
GrsAherMflich OlseMtkgffchaS Amt

Dr . HM-lawe ».

O
BrsSkartenausgabe

findet am

Mittwoch, den 28 . August 1918,
nachmittags V-3 —Vs? Uhr , in sämtlichen evan¬
gelischen Volksschulen statt.

Mit den Brotkarten werben die Lebensmittel¬
karte » und Reichsfleischkarte « äusgegeven . Zeder
darf die Karten nur aus der Schule seines Wohn-

" liche Abfertigung
hoben. Wer zur

Habe in den Schulen nicht selbst kommen kann,
dalf jemand schicken, aber keine Kinder unter 10 Jahren.
Die Karten find sofort » ach Empfang im dem
betr . Schulraum «achzuzäylen , da Nachforde¬
runge » nicht anerkannt werden . Vorzulegen sind
die Brotausweiskarten , auf denen die Anzahl derBrot -,
Fleisch- und Lebensmittelkarten vermerkt ist.

KriegsversorgungsarUt Rüstrittgen.
Bekanntmachung.

Unser Futtermittellager auf dem Banter Markt,
platz ist Dienstags . Mittwochs . Donnerstags und
Freitags geöffnet.

Dort kommt zur Zeit u. a . Futtermelafse für
Schweine zum Verkauf.

Kriegsoersorgungsamt Rüstringen.

der
Bekanntmachung.

Auf den Karioffelavschnitt Nr . 8 dl
anittelkarte werden im Laufe der Woche
sowie ,auf Vio Anteil der fiir diese
Kartoffelkarte ö 1 Mund Kartoff _

toffelhandlur ^ en verabfolgt . Preis 12 Pf . je Pfund.

Lebens-
10  Pstmd,

„ , - gültigen
1 Wund Kartoffel « in den Kar-

olgt . Preis 12  V . - ^
« . Gemüseamt Rüftringea.

Anmeldung der Schweine
zur Selbstversorgung.

Jeder HaushattungsvorKund ist verpflichtet, die
ZM sdr in feinem Besitz- ' Kirchlichen zur Selbst¬

versorgung bestimmten Schweine, deren Schlachtung
in der Zeit nach dem v. September ISIS bis 28.
Februar ISIS in Aussicht genommen ist, bis zum
15. September ISIS in der Städtischen Zentral¬
schlachterei, Goethestraße 7, anzumelden.

lieber jede Anmeldung wird Quittung erteilt.
Wer nach dem 15. September Schweins zur Selbst¬
versorgung einsteüt . hat dies ebenfalls sofort anzu¬
melden.

Hausfchlachtrmge» dürfen nur mit schriftlicher
Genehmigung der städtischen Zeutralschlachtersi vor¬
genommen werden.

Rüstringen , den 19. August ISIS.
KriegsversorgmigSamt Miistriageu.

Impfung.
Wettere Termine zur öffentlichen unentgeltlichen

Impfung werden angesetzt:
Wr Westrum auf Dienstag , s . September , nach¬

mittags 4 Uhr, im Wirtshaus „Zinn neuen Krug ".
für Oldorf auf Dienstag , 8, September , nach¬

mittags 4»/g Uhr , in Edens Mrtshause , daselbst,
fiir Tettens auf Dienstag , 3. September , nach¬

mittags 5 Uhr, in Suthans Wirtshaus , daselbst,
für Hocheukirchen auf Sonnabend , 7. September-

nachmittags 5 Uhr in Müllers Wirtshaus , daselbst,
für Wiarden auf Sonnabend, ?. September , nach¬

mittags 6 Uhr , in Peters Wirtshaus , daselbst,
für Altgarmssiel auf Dienstag , 17. September¬

nachmittags 5 Ahr, in Götz Wirtshaus , daselbst,
für Ne « gar, »ssiel auf Dienstag , 17. September,

nachmittags ö Uhr, in Albers Wirtshaus , daselbst.
für Mederns auf Freitag , 20. September , nach!.

mittags 5 Uhr. in Neuß Wirtshaus , daselbst,
für Minsen auf Freitag . 20. September , nach'

mittags S Uhr. in Diekens Wirtshaus , daselbst,
für Wüppels - St . Joost auf Dienstag , 1. Ok¬

tober , nachm,ö Uhr. in Donners Wirtshaus , Mtebrücke.
für Horumersiel auf Dienstag . 1. Oktober, nach,

mittags 6 Uhr , in Hinnrichs Wirtshaus , daselbst.
Nachschau überall eine Woche spater zu der-

elbe » Tageszeit.
Im übrigen wird auf die Bekanntmachung vom
Mm d. I . verwiesen.
Jever , den 20. August ISIS.

GrokberzogNches Amt . gez Mücke.

io.
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Ebkeriege Sei RWringeu. sirlna WU»

cteuS  und
_ _ >«rrn Land-

» « « benichte. zu Wkeriege in der Näh,
h«Hos» MarttuM an der Hauptstratzebeleg« »

Landgut,

rarrsdeir!
err

Gesucht auf sofort «ine

bestehend aus den Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden mit Garten,
xlva . 21 da Weide - und 4 tra
Ackerländereien,

im Ganzen oder geteilt auf mehrere Jahre weiter¬
herpachten zu lassen. Termin

ZVlUMSküg,  dkk 8. MMN 1818,
. nachmittags 5 Uhr,
m EverS  Gasthause in Mariensiel , wozu Pacht-
lirbhaber hierdurch freundlichst einlade.

Sande Lsk . KAiIsksn,
amtl . Auktionator«

Bekanntmachung.
Das Konkursverfahren

Wer das Vermögen des
Kaufmanns Johann Hin-
rich Reuemauu in Wil-
helrhelmshaven , Inhaber der
Firrna Z . Reneman «,
wird mangels einer den
Kosten des Verfahrens
entsprechenden Masse ein¬
gestellt.

W'haven , 17. Slug. 1918.
Königliches Amtsgericht.

VerMfe
Herr August Wilken

hierseiSst will wegen Fort¬
zugs sein Hierselbst,Schaar¬
reihe N r . 20 belegcues

2 -FainiükülMS
nebst Hintergebäude u.
VL4 qn » Haus -, Hof-

n . Gartengründen
zum Antritt auf den 1.Mai
»919 öffentlich verkaufen
lassen.

Das Haus ist vor etwa
1ö Jahren erbaut , neuzeit¬
lich eingerichtet , mit elektr.
Licht u. Wasserleitung ver¬
sehen.

Zweiter Versteigerungs-
termin findet
Don «erstlig,üen2S .v .M .,

nachmittags 7Ve Uht,
in Eukens  Gastwirtschaft
Hierselbst statt.

Besichtigung des Ber-
kaussobjekts abends nach
7 Nyr.

Ja dicseiu Termin kann
der Zuschlag bei genügen¬
dem Gebot erteilt werden.

Nüstnngen , 12. 8. 1918.
H . WerdeS,

aurtlichcr Auktionator.

Große Kinderbettstelle,
dreist . Gaskocher uud
Damenfahrrad zu ver-
kaufen. Roonstr . 41, 2. Ltg.

Einige Zentner

zu verlausen.
Kohl , Steinhaufen.

Fortzugshalber
kaufen ein Pitch s

m ver-
ine-

bestehend aus 2 Bettstellen
m.Patentrahmen .1Wäsche¬
schrank, l Waschtisch mit
Spiegel u. Marmorplatte,
Machtschränk ,m .Marmor¬
platten , 2 Stühlen . Ferner

mit Aufsatz. Händler ver¬
beten.

Carl Barkh aufen»
Roonstratze 13.

zmnodiliierWe.
Im Aus-Nenenbnrg

trage habe ich

zur Größe von 7 da und
9 da, bei Neueuburg be¬
legen, zu verknusen.

Ferner steht einZwei-
zamilrenhauz,
direkt am Bahnhof Zetel
belegen, durch mich zum
Verkauf.
Möhlmann , Auktionatox.

Möblierte

sofort zu vermieten.
Roonstraße 11, Part.

NMitkl»Aimmk

WM . WW«

M LÄtma
zu verkaufen.
Miihlenweg 48, Part , lks.

WWW
Zu kaufen gesucht

Ni einen
aus Leder, Baumwolle,
Valuta uud Kameelhaar,
auch gegen Freigabeschein.
Gefl . Angebote an

Heinr . EilerS,
Holzwarenfabrik , Dampf¬

sägewerk, Rastede i . O.

Gin Dreh- oder
Wechselstrom¬

motor('ks st.5.)
für hiesige Leitung sofort
zu kaufen gesucht.

Dampf -Waschanstalt
„Franeulob ".

/Kurve z. 1. 9. ein Haus-
v luädchen. welch, nähen
kann (wenig Hausarbeit ) f.
gute herrsch. Stelle , ferner
Mädchen f. Herrsch., Privat
u. Wictsch.,sowielMädchen

gewerbsmäßige Stellen
Vermittlerin,

Friedrichstraffe 6.

Gesucht zum 1. Sept-
ordentliches

m. Kochgel. u. mögt. 2 Bett,
von Ehep. soi. für 1 Monat
gesucht. Offerten erb . an
Güdrttc , Luisenfir . 11.

2 Schaffnerinnen suchen

je em Zimmer
in der Nähe Metzerweg
für sofort.  Offerten an
M -e her , Kronprinzen-
s!raffe 22.

Zu verkaufen 2 kompl.

Ml . - UM » .
Wasch - und Nachttisch
mit Marmor . Offerten an

Hinrichs , Wangeroog.
Hotel Hanken.

Neuenbnrg . KraftAus-
irags habe ich

auf dem Stamnr unter der
Hand zu verkaufen.
Mo hlmanu , Auktionator.

Mädchen
oder einfache Stütze für
meinen kleine» Haushalt.

Frau G . Göttsch,
Lüsmarckstraße 61.

Gesucht sauberes ehrlich.

Hausmädchen.
Fr . M . Schmidt. Roonstr .1.

Jüngeres Mädchen
.̂Bedienung d .Kundsch.ges.

Etw . Hausarbeit ist mit zu
übernehm . Borzust . zwisch.
7u.8Uhr abds .Papiergesch.
Martens , Roonstrahe 24.

im Alter von 14—IS Jahren
zum 1. September gesucht.
Schulstrabe 113 (Villenv .)

Zum 1. Septbr . ein
erfahrenes

HansMchtll
gesucht für einen kleinen
Haushalt (3 Personen ).

Janoper,
hadener StraffeL ,H.

C . Schirmacher,
Bismarckstrabe LS.

Suche;,rm1. 1V. ordentl.kinderl.Mädchen
zu Kinder « « . für Haus¬
arbeit , das mit nach Eise¬
nach i. Thür , zieht.

Zu melden von 6—9 Uhr
Karserstratze 104, rechts.

Stadtkundiger

(auch Kriegsbeschädig¬
ter ) gegen guten Lohn
für sofort gesucht.
I . Margoniner,

Marktstrabe.

Wegen Erkrankung der
jetzigen suche ich auf sofort

für leichte Arbeiten für
meine Buchbinderei.
Th . Süß , Buchdrückerei,

Kronprinzenstr . 22.

Jg . Mädchen
für vormittags gesucht. N.
Keller, Tonndeichstr. 1,1 l.

Mädchen
für alle Hausarbeiten für
sofort gesucht.
Nustringen II , Fichtestr. 9.

Gesucht zum 1. Oktober
ein zuverlässiges

Wittdchem,
das etwas kochen kann.
Fr . Gen .-Oberarztpodsstä

Wallstraße 56.
Angebote mit Bild jetzt

nach Cuxhaven , Rcinecke.
strabe 13.
Plätterinnen gesucht

Latz, Wäscherei,
Wilhekinsträffe 14.

Offerten erbittet Frau
Jlper , Cottbus, Hainstr.3.

Brieftasche
mit Inhalt verloren . Geg.
gute Belohnung abzugeben
Fortifikationsst . 115(Nord¬
seestation) oder bitte um
briefliche Nachricht.

Eine junge weiffvraime

entlaufen . Gegen Belob
nung abzug . Adalbertst . 16.

Vettllnedelie;
Zwei Kanarienvögel

entflogen , Wiederbr .erhält
Belohnung . . Ramms,
Zedenusstratze W. ll . lks.

sind wieder eingetroffen.
"chtli "Da eS voraussichtlich die

letzten Bohnen sind, bitte
ich meine verehrte Kund¬
schaft, sich jetzt mit Bohnen
zu versorgen . Der Ver¬
kauf beginnt Montag , den
26. August ab Lager Deich-
stratze, bei Gebe. Gehrels.

Bestellungen nehme ich
noch bis zum 27. abends
entgegen.

Ln ». Lsrls
Kaiserstraße 158.

Ich kaufe gute be-̂
schlagnahmefr . Wein
oder Branntwein-

ev
v. 50^ 120  Ltr . Inhalt.
Menckes Likörfabrik

Friedrichstr . 22/2-1.

16Ü LKKE VMM
«Visttslx

> i ^ »e
„Kinimax'-ttandfsusrlösvkvrist stets lösoiidersit, unadkängig
von Nassermangsl, Kost- und ditts^idsrstandstäbig, leioiit
kanölivk, auvd von krauen and Kindern ru dandkabsn, /ins
fiiürungsatörsllolvevlce von Kb. 68.— an. Über sine »Illlloa
gpparate Im Lsdrauei»! lllsiir als 59966 gemeldete Vrand-
lösotiungsn, lausende ungsmsidsil 1917 Im lluroiisoiinltt
monatiiok8999 tzaoksilllungsn geliefert! 194 lllensvtisaieben
aus kouersgefakr errettet ! 2600 vrllnds in der Laud-

vrirtselmkt gelüsebt.
ssls ksifLdrtz!ek LiulmsL̂Oureli VlitLseLIsL ssrist äls

ve1oL.s kils Ilntsrlaso äer OaoLLisAsi üient, in Branä Osr Llr-LuLLtionisrte sokvri uizZ LVsoLts äis VIswrLs
üllr Llomsut ad.

SSLr » . Savßc»»a >1», ItSuLvirL. JaG » VoDVVDk(vläsridiLrs).

Vsrlangsn 8is Sonüsi ' äi ' llvkLelli ' M „ 178 " .
»Iffinimsx" öerUn — Hamburg — Köln— Lresisu —Dort¬

mund — Stuttgart — fflünLsn — Lllrict»— Men.
^.iissLslluLL unä VorküLrrms:

, !Km1max" öerlin M 8, Unter den Uncksn 2 (tl . 24) .

UvelsiA - aidum
Wr u . MZntsr sii »gGtrvKsn^

tMikeimsKsnensi»
§ Sti »sS « LS »u-

?kol 0 -Ver § ms 8 erun§ 8 LN stall!

Lugugt Ivsrson

^koloverArobZerunZen!
nsob altsu Lilcksra, von kost,Karten nvä
aus (Zruxpendiläsrn keraus in 8ek «mr!--
und Lraunton , karbiz in Aquarell u. kastsll.

Esperanto!
Die Esperanto - Gruppe „Zadegolfo" eröffnet am
Donnerstag , de« S. August, abends 8 Uhr, in der
Fortbildungsschule Oldeoogestraße, eine« Anfünger-
knrsus. Teilnehmer (Damen «nd Herren) werde«
gebeten, sich schriftlich oder mündlich zu melde« im

Schnlzimmer oder bet den Herren
M . Starke , H. Koch»

Müllerstraße L, ll . l . Kaiserstraße 95. « .
woselbst alle gewünschteRnskiinste erteilt werde« .

Dir . Gustav Both.
!Eden-Theater . Aachen.

Heute u. folgende Tage
bis 31. August:

Der Zigeuner¬baron.
Operette von Johann

Strauß . °

^Rauchen streng
verboten!

Ab 1. September:

'.kl

-ttMtllmUMkttl
Im Aufträge des Molkereibesitzsrs H. Rüdebusch

habe ich die zu Oldenburg in der Johcmnisstr . belegene
bestehend aus dem mit erstklas-

», Maschinen ausgestatteten
Molkereigebäude , einem modern eingerichteten
Wohnhaus , sowie einem massivenNebengebäude
auf sofortigen Antritt zu verkaufen.

Kanfliebhaber wollen sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Rechtsanwalt Schiff » Oldenburg i. Tr.
Osterstraße 8. Telefon 1116.

am SV. August d. IS
abends 8»/° Uhr,

im Hotel Deutsches Hans,
hier.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Vorstandswahl.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

1 .—S. Komp . Freitag,
den 39. Augusti 1918: An¬
treten bei der Elisenlust.

Rüstringen , 26. 8. 1918

Wer tauscht
1 PaarneuehoheDam^
Stiefel S8 gegen hohe
Nr . 4V ein? Näheres
Meißner , Kaiserstr.2S,H.

ropkk»
ans deutschem Naturhaar
in allen Karben . Anferti-
gung von Zöpfen . Ankauf
vün ausaekämmtem Haar.
k . xonri « «
Wilhelmshaven ,Mtestratze

Ecke Bismarck- u. Göker-
ftratze 31, II . rechts.

Ges.f. eineljähr .Töchter-
schülerrn liebevolle

Aufnahme
in bess.Famil . f. einig.Woch.
Off. m.Preisang .an Fink¬
häuser , Ulnienstraße 49.

Suche für die Abendstd.

(Ordnen von Büchern rc.)
Offerten an Uhlig,

Kronprinzenstratze 22.

Meile NMllfe-
gegen mäßiges ' Honorar.

Offerten an Hegeler,
Krvnprû eustratze22.

extra groß n. stark,
aus reinem Menschen¬
haar , Stück Mk. 1.6S,
bei3St . 1.60,empfiehlt

Drosen-Mkycr
Marktstraße.

LTLLLLL

«Male«. MM°
Weiia.MerMM
kauft
Wilh . Ramie », W'haveu.

Marktstraße 19.

8ökt - unöWvin-

flllsclien
kauft zu hohe » Preisen

Sl>.
Rüstr. II . Paulstratze4.

vnMsnksi»
Sil
« «rill«

Soliimuoke-

ru döodstSQ
DaZssprsissn

Lu irauisu Zos.
irnmieii.

Larktstrasso 19.

MWU.
llr. llikabilt

vsnSrssgunZ
kür die oukrickligs

Tellnsiune u. dis vielen
KrsnLspsnden de»der
Leerdiännß unseres
11edenlcickrterctrens,be¬
sonders Herrn tisplon
ürsslksmp kür dietrost-
reickrenlVorteamQrade
saßen vir auf diesem
IVeßs nsrrlicken vanir.
fsmilis las . 2v11Ior.

im pkUcktlLU».

V1s » st » s . üv » 27.
abends 8.12 Ubr:

Jussnet
Lin t-iebesdrama in 3 Kukrüßen von

fflä» Halb «.

Vorverirauk in l-obsvs Ourblumdlung uni
Memsxsrs 2lgarrengesct >Ltt, Sismard^ k.

SW

Lrtsssv «»Ii1ks .Nr <:ssVLs1h

Itzontog, 2. September , S.IS vbr,
1» Saal » der üeverbescnule , lkoonrtr. il

XI . La »» i»»vr - IL « rr » « » t

Streichquartett Cs-dur , op.74 ( liarisnausrt .),
Septett op. 20 kür Violine , Sratscks , Violon¬
cello , iiontrabag , iilarinette , ? aßott u. ttorn.
Kuokükrende - Vas Iffaurer -Quartett , tisnso
vsmmann (ftlarinetts ) , tckevsr (Kontradsg),

blitzschire ( ttorn ) und Schultz (ffsgott).
Karten in stosises Suchsiandlung und Isi«.
me >srs 2ißarren - Qeschskt, öismsrchstisgs , -

»« I

Der behördlich genehmigte Mohr 'sche

Fleischextratt-Ersatz„Ohsem 'Ir

gibt allen Speisen einen kräftigen FlerschgeschWl
und ist deshalb an allen fleischlosen Tagen mM
Familie unentbehrlich . Dosen Vr Pfund netto MtiLI
Vs Pfund Mk. 2.99, V. Pfund Mk. 1.69. . OhsemV
unbeschränkt haltbar und in den meisten EefW^
der Lebensmittelbranche käuflich.

DMA Kl ü!k

Freitag , der» Sv . d. MtS ., abedl
8 >/g Uhr , wird Stenersekretar RiM
im Saale , der Gewerbeschule (RoB
über die Bestimurnngen des neueiu
satzsteuergesetzes sprechen, soweit I«^
die Gewerbetreibenden m PreuM»>
sonderes Jntereffe bieten . — rW
des Vorttages sollen nach,, "
die ans dem Kreise der Zuhörer

, überdreprastW»stellenden Fragen
Wrung des Gesetzesbeantworteter«
Wir laden ein zu zahlrerchem «>»

Wilhelmshaven , den 26. August 1918.

Der Magistrat . Bartelt

^o ^ osanLvigs.
, üUen kfteunden und Sskannten öirl
trsuriße dlachricht, dag mein lieber
meiner Kinder tieusorgendsr Vater, e°'I

Onlerottirler

lolliiz Sclmiilll!
am II . August auk dem kleide der
ĝekslien ist.

ln tieksr Iraner-
«rvt « ir « d8t « 1uaekl >s

tulius und ludvig.
Koonstrags 37, lll.

In den leinten , schweren Kämpfe? ,
! IVeSten kiel am 12. August in seinem^
! l-edensjakre mein innißgeiiebtsr r> ^
unser guter Sobn , kruder , Schvsger

! Onkel, dor Qekreite der lies.

> ^ v«iiI lairadsr des llistzrnenKremes II. Kl.
krisdrioil-^ugust-Krsurss.

st» tiekster Trauer - ^
V« I»S KIvwis ^ si », ged . iiousnstr"
S. nnv ki »su,

fflaria geb . stesnts ^ ,1
Keinr ^ Lk lAsasssn u » a ^ ^

Larla geb . Slavitsche«
Willzz Lnsue unck knsn»

l-uise ged . dlieme/er
kottw «2i « lne >ei-
Kaos Msgcksnr.

I OresdemkoschvitL ((ilpenstrags ?)-
kranlaurtMLelrüsbaven, lffain.

« « An». .SttrrMleitung « «» Dune ^ vo » Uh . « üO, , Wtth ^ M.tzhn»« ^ ^ a» »Mus « >Lr « Kr GH
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